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Christian SCHOLL; Die ehemalıge Prämonstratenserstiftskirche ST Marıen
In Leitzkau. Gestalt und Deutung Eın Beıtrag ZU1 mıtteldeutschen
Archıtektur des ahrhunderts Tenea-  erlag Berlın 1999, 484 Se1-
en Zeichnungen, Abbildungen, Preis: 75,00 ISBN
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Dıiese ZUT Promotion der Universıtät Göttingen (Kunstgeschichte)
vorgelegte Dissertation sıch ZU Zıiel, dıe Vorstellungen über den
Urzustand des fragmentarısch überkommenen ırchenbaus In Leıtzkau
(Sachsen-Anhalt) konkretisıeren SOWIE den Bau archıtekturgeschicht-
ıch einzuordnen und ach se1ner Funktion efiragen. Wichtigste Ver-
gleichsbeispiele Siınd e1 dıe Magdeburger Klosterkıirche Unser Li1eben
Frauen und dıe Klosterkirche in eriıchow (Elbe) Dem Autor geht 6S dar-
über hınaus eine Klärung der oft gestellten rage eiıner spezıfischen
Ordensbaukunst und Reformarchitektur, Ja den Bedeutungsgehalt
und dıe Bıldhaltigkeıit romanıscher Archıtektur überhaupt, insbesondere

olgende TODIemMme elche Bauformen Ssınd VO lıturgıschen
eDTauCc her bedingt, und W ds äßt sıch den ikonologischen enhalten
der Bauformen Es bleibt anzumerken: Die kunsthıstorische
Untersuchung Scholls beschränkt sıch alleın auf dıe Kırche ın Leıtzkau
und klammert den übrıgen Stiftsbereich aus Dıieser ware sinnvollerweıse
im Zusammenhang mıt den Renalissancebauten des Schlosses er-
suchen, sıehe azu ZU eispıiel: Barbara PREGLA und Reıinhard SCHMITT,
Zur Baugestalt der romaniıschen Klausur des Prämonstratenserstiftes
Leitzkau, In Denkmalpflege In Sachsen-Anhalt Jg (1999) Seılte 146-
163

Scholl bletet im ersten Hauptkapıtel eıne gediegene hıstorısche FEın-
ng VON der Vorgeschichte des Stifts bıs ZASEE Umwandlung In eiıne
Schloßkıirche (16 Jahrhundert), Ja bıs ZUT Restaurierung ach 1945
Eınzelaspekte sınd e1 der Bau der Pfarrkırche, dıe Stiftsgrün-
dung, der Ablauf e1m Bau der Stiftskırche und dıe rmrıchtung des Dom-
apıtels in Brandenbureg. el stutzt sıch der Autor Begınn auf dıe
Untersuchung »Slawen und Deutsche« VO  e Hans-Dietrich ahl (1964)

sıch aber mıt einıgen Schlußfolgerungen über den Anspruch,
der hınter der Leıtzkauer Stiftsgründung stehen soll, krıtisch ause1nan-
der Miıt dem Kloster Leıtzkau, das auf eiıner sanften Anhöhe 169 und das

Umland beherrscht, wurde dıe Reorganisatıon des Bıstums Tan-
denburg eingeleıtet. Das Leıitzkauer Kapıtel der Prämonstratenser rhlielt
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Funktionen, Ww1e S1e 1U auf eın Domkapıtel zugeschnıitten Ssınd.
Die 14155 geweihte asılıka wurde ach ufhebung des Klosters im Z/uge
der lutherischen Reformatıon (16 Jahrhundert) in dıe Schloßanlage e1InN-
bezogen und ach den Zerstörungen 1im 7 weıten Weltkrieg uÜrc Weg-
brechen er spateren Hınzufügungen abh 1960 in ihrer romanıschen Bau-
substanz freigelegt. Der ehemalıge 11C  au 1e© se1ıtdem Fragment,
ohne eıne NEUC Funktion erhalten.

Das zweıte Hauptkapıte beschreı1bt die Leıtzkauer Stiftskırche St Marıen
zunächst in ihrem Bestand, daran anknüpfen eıne Rekonstruktion
des ursprünglıchen Zustands der Bauteıile (Westbau VOT dem au VON

1D37Z, anghaus, Querhaus, Ostbau) versuchen und mıt ein1gen bısher
in der Lateratur CrWOSCHCH Ansätzen vergleichen.

Das drıtte Hauptkapıte vergleıicht den Leıitzkauer Kırchbau mıt anderen
Kırchbauten e1 werden Halbersta und Hamersleben auc. Hırsau)
als Vorbilder diskutiert. Breıten Kaum nehmen dıe Einzelvergleiche der
Bauteıile ein Kirchenschiff (Jeriıchow), Choranlage (Ratzeburg und ber

Seılten ZU Westbau (Magdeburg CL rheinisch-maasländısche
Dreiturmbauten, möglıche regıonale Vorbilder, eriıchow UuSW.). Hıer WCCI-

den auch Bauablauf und Datierung eroörtert.
Das vierte Hauptkapıtel hat dıe Nutzung der Innenräum: ZU ema

Sanktuarıum, Nebenchöre, Querhaus, Langhaus, Westbau, Westempore).
Das ingehen auf Besonderheıten der sächsıschen Prämonstratenser in
eıidung und angeblıch auch In den Zeıliten des Chordienstes
keiner baulıchen KOonsequenz, ist a1soO für dıe vorliegende Untersuchung
ohne Relevanz. Erörterungen über den eventuellen atz der La1:enbrüder
in den Querhausarmen oder über das Fehlen eiıner nachgewıesenen Raum-
scheıidung in Form eines Transversalbogens zwıschen »chorus INOT«
und anghaus 1er dürfte stattdessen eın Lettner gestanden haben!|
führen keıiner KOonsequenz für dıe Bauausführung. Dıiese ist ach
Ansıcht des Autors 1elmehr HFTC: dıe gleiche Arkadenzahl des agde-
burger Klosters ÜL bzw Urc dıe vorgegebene Form des Kreuzes
bestimmt. Eın dreiselitiger Exkurs ber dıe Funktionalıtät der asılıka
(mıiıt Rückblick bıs auf dıe römiısche Kaıserzeıt) schlı1e mıt der Erkennt-
n1S, daß eın olcher Innenraum en für viele Nutzungsmöglıchkeıiten
sel, während eın für eiınen bestimmten Nutzungszweck konstrulerter
Raum keıne lange Überlebenszeıt erreichen pflege. rgebnıiıs: Man
Schafitite sıch in Leıitzkau keinen Innenraum, zugeschnitten auf konkrete
Nutzungswünsche, sondern INan richtete sıch im vorgegebenen großen
Raum der vertrauten asılıka entsprechend e1IN.

Im ünften Hauptkapıtel geht 6S eiıne Sınndeutung der Leıitzkauer
Archıtektur Ist dıe Stiftskırche eın Bedeutungsträger? Eın Punkt ist
el der estbau, der nach Ansıcht des Autors nıcht alleın aus seinem
ehr-Zweck erklären sSe1 Aufgrund der Entstehungsgeschichte 1m
Ostelbe-Gebie in exponıerter Lage kam be1 Badstübner der Gedanke auf,
der Westbau se1 Ausdruck der Landesherrschaft, doch wırd diese ese
VOIN Scholl abgeschwächt und letztlich verwortfen. Dann wırd ach einem
Ordensbezug gesucht, und in manchen Detaıls werden Verbindungen
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zumındest ZU Magdeburger Kloster DB und erichow gefunden.
Anschliıeßen wırd ber allegorische Bedeutungen in mıiıttelalterliıchen
Kırchen Igemeın und in der Leıtzkauer Stiftskiırche iIm Besonderen nach-
gedacht Zahlen und Proportionen, dıe Lage des Kreuzaltars in der LOpO-
graphıischen Mıtte SOWI1e das Kırchengebäude als Abbiıild des hımmlıschen
Jerusalem bzw als Templum Salomonis.

Eın Schlußkapıtel faßt dıe Ergebnıisse Es folgen Quellen- und
Literaturverzeichnıs, e1in Nachweils der Architekturskızzen, Orts- und Per-
sonenregı1ster SOWI1e Abbildungen Leıtzkau und seıinen Parallelen

Zur ertung: Größere onographıen ZUT Geschichte oder Bauten
der Prämonstratenser im Norden und Osten Deutschlands (mıt rTuhmlı-
cher Ausnahme Magdeburgs) im 1910881 VETSANSCHCH ahrhun-
dert recht selten. on VON er ist eiıne gründlıche Arbeıt ZUT Stifts-
kırche Leıtzkau, eingebettet ın dıe lokale ()rdens- und Profangeschichte,

egrüßen und für andere Klöster ANZUICSCH. Was auf Jahrhunderte
bleıbt, ist dıe SCHAUC Baubeobachtung und Baubeschreibung uUrc den
Autor, WOZU bereıts feststellt, daß ein1ges davon Uurc Unkenntniıs be1l
nachfolgenden Sogenannten »Restaurierungs«-Maßnahmen unwlieder-
ringlıc zerstört wurde. Zeıtgebunden ist me1ıner Ansıcht dıe recht breıt
geführte Ausemandersetzung den Bedeutungsgehalt des romanıschen
Kırchenbaus zwıschen den verschıedenen zıt1erten »Schulmeinungen«.

An der eı Ludger HORSTKÖTTER O.Praem
D:47 ulsburg

I: VAN STRATUM, De Vijftig Van Berne; het werk Van de Norbertij-
nen In ndı1a, F (  ıtıon Missieprocuur 1] Van Berne,
eesWI1]Jk, 478 wıth OUTCCS, lıterature, indexes of PCITSONS,
objects, places, and Aalllec lısts; ı1l1ustrate' wıth 120 photographs.

Over 3000 etters, sent in the COUTSC of three-quarters of from
the Indıan mi1ss1ioN-territory the a  CY of erne and kept there in the
archıves, WCCIC sed In the publıcatıon of thıs beautifully publıshed book
TOM 1996 onward the author who had Jready publıshed sclentif1ic
study Salnt Norbert’'s College*, ead DYy the a  CYV in earher days
compile catalogue and of these etters. The commemorTatıon
ın 1998 of the start of the Bernenses’ work In 1a before W as

opportunıty for the admınıstration of the a  eV and the mi1iss1ı10on-office
1ssue memorIlal volume the OCCasıon of thıs ubılee

VAN STRATUM, drsf Hoe Berne het roolde, in mkıjken doorgaan; gedenk-
boek bi] de vierng honderd Jaar gymnasıum te Heeswi1jk, (Heeswiıjk
<


